
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Voynich-Manuskript (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Voynich-Manuskript&oldid=104862)

Es wäre hilfreich, wenn man wüsste, was der  bedeutet. Dazu

müsste man wissen, in welcher Sprache er geschrieben ist. Es handelt sich auf jeden

 nicht um einen einfachen Code: Dabei vertauscht man

 miteinander. Das hätte man aber schon längst

herausgefunden.

In manchen  werden manche Laute oder Buchstaben häufig

geschrieben. Auf  zum Beispiel schreibt man das N sehr oft

und auch das E. Manche Forscher haben die  im Voynich-

Manuskript gezählt und versucht zu erraten, ob es Sprachen gibt, die ähnlich kurze

 kennen oder bei denen die Zeichen ähnlich oft oder selten

verwendet werden.

Viele  haben behauptet, dass sie die Sprache erkannt hätten

und manche  sogar lesen könnten. Es sei eine Sprache von

außerhalb Europa, wie . Das sei an den kurzen Wörtern

erkennbar. Jemand anders meinte, es sei ein  oder eine

Mischung von mehreren Sprachen. Oder aber: Es könnte eine alte

 sein, die heute nicht mehr bekannt ist. Oder der

 hat sich die Sprache selbst ausgedacht.

Einige haben gesagt: Wahrscheinlich ist das  nur ein Witz

gewesen und die Zeichen bedeuten überhaupt nichts. Der  des

Manuskriptes wollte die Leser veralbern. Andere antworten darauf: Für einen

 wäre das viel zu teuer gewesen. Pergament kostete sehr viel

und das Schreiben hat bestimmt  lang gedauert.


